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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Brennkraftmaschine
in dem eine Kurbelwelle drehbar gelagert ist, an der zu-
mindest ein einen Kolben tragendes Pleuel angelenkt ist,
wobei der Kolben in einen von einem Zylinderkopf abge-
deckten Zylinder bewegbar ist und wobei von der Kur-
belwelle eine in einem frontseitig an dem Kurbelgehäuse
montierten und zumindest einen integrierten Kanal für
Kühlwasser aufweisenden Kühlwasserpumpenmodul
angeordnete Kühlwasserpumpe und ein Generator mit-
tels eines Riemens angetrieben sind, wobei das Kühl-
wasserpumpenmodul im Bereich des Übergangs von der
Frontseite zu einer Seitenwand der Brennkraftmaschine
angeordnet ist, und wobei der Kanal in Strömungsver-
bindung mit einem Ölkühlermodul steht.
�[0002] Eine derartige Brennkraftmaschine ist aus der
EP 1 211 391 A1 bekannt. Diese Brennkraftmaschine
weist ein einteiliges Gehäusemodul für eine Kühlwasser-
pumpe und zumindest einen Ölkühler auf, das als eigen-
ständiges Gussgehäuse ausgebildet ist und an der Front-
seite der Brennkraftmaschine befestigt ist. Der Ölkühler
ist dabei im Bereich des Übergangs von der Frontseite
zu einer Seitenwand an das Gehäuse angebaut. Dieses
Gehäuse dient gleichzeitig als Befestigung weiterer Hilfs-
geräte der Brennkraftmaschine, wobei ein kompliziertes
System von Stützen vorhanden ist, das Hilfsgeräte auf-
nimmt. Insgesamt handelt es sich dabei um ein kompli-
ziertes Gebilde, wobei die einzelnen Hilfsgeräte über
mehrere Riemen in verschiedenen Ebenen angetrieben
werden.
�[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Brennkraftmaschine mit einem Kühlwasserpumpenmo-
dul anzugeben, dass durch Anordnung und Ausbildung
eine bauliche Vereinfachung der Brennkraftmaschine
bewirkt.
�[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass das
eigenständige Ölkühlermodul an der Seitenwand der
Brennkraftmaschine angeordnet ist und dass an dem
Kühlwasserpumpenmodul Anschlüsse zur Verbindung
mit einem Kühlwasserwärmetauscher und einem Aus-
gleichsbehälter angebracht sind. Dadurch, dass das
Kühlwasserpumpenmodul im Bereich des Übergangs
von der Frontseite zu einer Seitenwand der Brennkraft-
maschine angeordnet ist, verbleibt an der restlichen
Frontseite noch Platz für weitere Einrichtungen, die direkt
an das Kurbelgehäuse oder einem Räder- bzw. Ketten-
kasten angeordnet und befestigt sind. Weiterhin steht
der in das Kühlwasserpumpenmodul integrierte Kühl-
wasserkanal in Verbindung mit einem Ölkühlermodul.
Dies erfolgt ohne weitere Leitung durch direktes Anein-
anderstoßen der beiden Module. Das Ölkühlermodul ist
an der Seitenwand der Brennkraftmaschine angeordnet,
die an das Kühlwasserpumpenmodul angrenzt. Dabei ist
dann entweder das Kühlwasserpumpenmodul oder das
Ölkühlermodul über die Seitenwand bzw. die Frontseite
hinausgezogen, so dass eine direkte leitungslose Ver-
bindung des Übergangskanals mit dem Ölkühlermodul

besteht. Die beiden Module sind dabei eigenständig aus-
gebildet. Weiterhin sind an dem Kühlwasserpumpenmo-
dul Anschlüsse zur Verbindung mit einem Kühlwasser-
wärmetauscher und einem Ausgleichsbehälter ange-
bracht. Diese beiden Anschlüsse sind so angeordnet,
dass sie einerseits außerhalb des Laufbereiches des
Riemens liegen und andererseits über einen kurzen
Schlauch sowohl der Kühlwasserwärmetauscher als
auch der Ausgleichsbehälter angeschlossen werden
können. Dabei ist der Anschluss zur Verbindung mit dem
Ausgleichsbehälter bevorzugt im Anbindungsbereich
des Anschlusses für den Schlauch zu dem Kühlwasser-
wärmetauscher angeordnet.
�[0005] In Weiterbildung der Erfindung ist ein von einem
Thermostatventilmodul abzweigender Kühlwasserkurz-
schluss leitungslos mit dem Kühlwasserpumpenmodul
verbunden. Leitungslos heißt, dass keine externe Lei-
tung, beispielsweise in Form eines Schlauchs, vorhan-
den ist. Dabei kann im Rahmen der Erfindung das Ther-
mostatventilmodul auch einstückig mit dem Kühlwasser-
pumpenmodul ausgebildet sein. Somit kann das Kühl-
wasserpumpenmodul komplett mit allen erforderlichen
Bauteilen vorgefertigt werden und als komplette Einheit
an die Brennkraftmaschine angebaut werden. Dabei ist
das Kühlwasserpumpenmodul auch für Brennkraftma-
schinen einer Baureihe mit unterschiedlichen Zylinder-
zahlen geeignet, wobei gegebenenfalls beispielsweise
unterschiedliche leistungsfähige Wasserpumpen ver-
baut werden.
�[0006] In Weiterbildung der Erfindung ist an dem Kühl-
wasserpumpenmodul ein Befestigungssattel für einen
Generator angeordnet. Dabei ist der Befestigungssattel
so angeordnet, dass der Generator oberhalb des Ölküh-
lermoduls angeordnet ist und von dem gleichen Riemen
angetrieben wird, der auch die Kühlwasserpumpe an-
treibt.
�[0007] In Weiterbildung der Erfindung ist der Riemen
über eine Umlenkrolle und einen Riemenspanner ge-
führt. Dabei sind die Umlenkrolle und der Riemenspan-
ner so angeordnet, dass ausreichende Umschlingungs-
winkel an den einzelnen Antriebsrollen vorhanden sind,
wobei in weiterer Ausgestaltung die Umlenkrolle den An-
trieb für eine in das Kühlwasserpumpenmodul integrierte
Kraftstoffförderpumpe darstellt.
�[0008] In Weiterbildung der Erfindung ist an dem Öl-
kühlermodul ein Ölfilter angeordnet. Dadurch werden
keine zusätzlichen Leitungen zu einem an einer anderen
Stelle der Brennkraftmaschine angeordneten Ölfilter be-
nötigt.
�[0009] In Weiterbildung der Erfindung sind in das Öl-
kühlermodul alle erforderlichen Ventile und Sensoren für
den Ölkreislauf integriert. Damit ergibt sich auch bei dem
Ölkühlermodul die Möglichkeit, dieses weitgehend vor-
zumontieren und als Einheit an die Brennkraftmaschine
anzubauen.
�[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
das Ölkühlermodul und/�oder das Kühlwasserpumpen-
modul die Anschraubbasis für ein Brennkraftmaschinen-
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steuergerät. Dies hat den Vorteil, dass für das Brenn-
kraftmaschinensteuergerät ein günstiger Anbauplatz zur
Verfügung steht, da die erforderlichen Leitungsanschlüs-
se zu den Sensoren, Ventilen und sonstigen Bauteilen
in bzw. an der Brennkraftmaschine über kurze Leitungen
herstellbar sind.
�[0011] In weiterer Ausgestaltung ist ein ebenfalls front-
seitig angeordnetes Schmierölpumpengehäuse mit dem
Kühlwasserpumpenmodul einteilig ausgebildet und das
Ölkühlermodul ist von hinten dagegen geschraubt. Die
Dichtfläche des Schmierölpumpengehäuses und des Öl-
kühlermoduls liegt auf einer Ebene und bildet so die An-
flanschfläche für das Ölkühlermodul außerhalb der
Dichtfläche zu dem Kurbelgehäuse. In einer weiteren Zu-
sammenfassung kann ein Komplettmodul das Thermo-
statventilmodul, das Kühlwasserpumpenmodul, das
Schmierölpumpengehäuse und einen Träger für ein Lüf-
terrad umfassen. Dieses Komplettmodul kann mit Öl-
pumpe, Kühlwasserpumpe, Wellendichtring für die Kur-
belwelle und dem Thermostatventil vorkomplettiert an
das Montageband angeliefert werden. Die stirnseitige
Anflanschung des Kühlwasserpumpenmoduls an das Öl-
kühlermodul reduziert Umlenkungen des Kühlwasser-
stroms und verringert damit den kühlmittelseitigen Strö-
mungswiderstand.
�[0012] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind der Zeichnungsbeschreibung zu entnehmen,
in der ein in den Figuren dargestelltes Ausführungsbei-
spiel der Erfindung näher beschrieben ist.
�[0013] Es zeigen: �

Fig. 1 eine Ansicht der teilmontierten Brennkraftma-
schine,

Fig. 2 eine frontseitige Ansicht der Bauteile Kühlwas-
serpumpenmodul, Ölkühlermodul und Riemen-
trieb und

Fig. 3 eine rückseitige Ansicht des Kühlwasserpum-
penmoduls.

�[0014] Die Brennkraftmaschine 1 ist als selbstzünden-
de sechszylindrige (oder alternativ als vierzylindrige) Ma-
schine ausgelegt und weist bevorzugt ein Common-�Rail-
Einspritzsystem auf. Der Hochdruckspeicher 2 des Com-
mon-�Rail-�Einspritzsystems ist entlang der Zylinderreihe
in Höhe der Trennebene zwischen dem Zylinderkopf 3
und der Ventildeckelhaube 4 angeordnet. Der Hoch-
druckspeicher 2 weist Anschlüsse auf, an die Einspritz-
leitungen angeschlossen sind, die den Hochdruckspei-
cher 2 mit Einspritzventilen in dem Zylinderkopf 3 ver-
binden. Weitere Anschlüsse an dem Hochdruckspeicher
2 sind über Hochdruckleitungen mit zwei Hochdruck-
pumpen 5 verbunden, die in seitliche Öffnungen des Kur-
belgehäuses 6 der Brennkraftmaschine 1 in Höhe der
Trennebene zwischen dem Kurbelgehäuse 6 und dem
Zylinderkopf 3 eingelassen sind. Die Hochdruckpumpen
5 werden direkt von der Gaswechselventilnockenwelle

der Brennkraftmaschine 1 angetrieben, die dementspre-
chend neben den Gaswechselnocken zumindest zwei
Hochdrucknocken ausweist.
�[0015] Frontseitig weist die Brennkraftmaschine 1 ei-
nen Riementrieb mit einem als Flachriemen ausgebilde-
ten Riemen 7 auf, der von einem auf der Kurbelwelle der
Brennkraftmaschine 1 befestigten Treibrad 8 über einen
Riemenspanner 9 das Antriebsrad 10 einer Kühlwasser-
pumpe 10a, einen Generator 11 und weiter über eine
Umlenkrolle 12, die zudem in einer Ausführungsvariante
den Antrieb für eine in das Kühlwasserpumpenmodul in-
tegrierte Kraftstoffpumpe darstellt, ein Lüfterrad 13 an-
treibt. Zur besseren Übersicht ist der Lüfter in Fig. 1 nicht
auf dem Lüfterrad 13 montiert.
�[0016] Die Kühlwasserpumpe 10a ist in einem Kühl-
wasserpumpenmodul 14 eingebaut, wobei das Kühlwas-
serpumpenmodul 14 im Bereich des Übergangs von der
Frontseite 15 zu einer Seitenwand 16 der Brennkraftma-
schine 1 angeordnet ist. Das Kühlwasserpumpenmodul
14 weist einen Befestigungssattel 17 für den Generator
11 auf, wobei weiterhin die Umlenkrolle 12 und der Rie-
menspanner 9 ebenfalls an dem Kühlwasserpumpenmo-
dul 14 befestigt bzw. angeordnet sind. Das Lüfterrad 13
ist auf einem als Dreibein ausgebildeten Träger 18 (Fig.
3) angeordnet, der neben dem Kühlwasserpumpenmo-
dul 14 an der Frontseite 15 der Brennkraftmaschine 1
befestigt ist. Das Kühlwasserpumpenmodul 14 ist - wie
ausgeführt - am Übergang von der Frontseite 15 zu der
Seitenwand 16 angeordnet und ragt dabei mit einem Teil-
bereich über die Frontseite 15 von der Seitenwand 16
trennenden Kante hinaus. An diesen Teilbereich schließt
ein Ölkühlermodul 19 an, das an der Seitenwand 16 be-
festigt ist. Das Ölkühlermodul 19 trägt einen als Becher-
filter oder Wechselpatronenfilter ausgebildeten Ölfilter
20 und enthält einen in das Ölkühlermodul 19 integrierten
gehäuselosen Wärmetauscher in Schalenbauweise.
Weiterhin sind in das Ölkühlermodul 19 Ventile wie ein
Überdruckventil und/ �oder ein Absteuerventil, sowie Sen-
soren wie Drucksensoren und/�oder Temperatursenso-
ren eingebaut.
�[0017] Das Kühlwasserpumpenmodul 14 weist einen
Anschluss 21 a zur Verbindung mit einem Kühlwasser-
wärmetauscher sowie einen in den Anschluss 21a ein-
mündenden Anschluss 21b zur Verbindung mit einem
Ausgleichsbehälter auf. Der Anschluss 21a bildet den
Eintritt des Kühlwassers in die Brennkraftmaschine 1,
wobei das eintretende Kühlwasser von der Kühlwasser-
pumpe 10 über einen spiralförmigen Kanal 22 (Fig. 3) in
einen Übergangskanal 23 in dem überstehenden Teilbe-
reich gefördert wird, wobei der Übergangskanal 23 mit
einem Eingangskanal 24 (Fig. 2) in dem Ölkühlermodul
19 in Verbindung steht. Von dem Eingangskanal 24 ge-
langt das Kühlwasser zu dem Ölkühlerraum und wird von
diesem weiter in den internen Kühlkreislauf der Brenn-
kraftmaschine eingeleitet. Nachdem das Kühlwasser die
Kühlwasserräume der Brennkraftmaschine durchströmt
hat, gelangt es über einen zentralen Auslass in ein Ther-
mostatventilmodul 25 (Fig. 1 und Fig. 3), das mit einem
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Einlass 26 an dem Auslass der Brennkraftmaschine be-
festigt ist. In den Thermostatventilmodul 25 ist das Ther-
mostatventil integriert, das das Kühlwasser bei niedrigen
Kühlwassertemperaturen direkt über einen Kühlwasser-
kurzschluss 27 in den von dem Anschluss 21 a kommen-
den Eingang zu der Kühlwasserpumpe 10 in dem Kühl-
wasserpumpenmodul 14 einleitet. Hierzu ist das Ther-
mostatventilmodul 25 direkt ohne direkte Leitung mit dem
Kühlwasserpumpenmodul 14 über eine Steckverbin-
dung verbunden. Bei heißem Kühlwasser wird das Kühl-
wasser in einen frontseitigen Auslass 28 des Thermo-
statventilmoduls 25 eingeleitet, der wiederum mit dem
Kühlwasserwärmetauscher über eine Schlauchverbin-
dung verbunden ist.

Patentansprüche

1. Brennkraftmaschine mit einem Kurbelgehäuse (6),
in dem eine Kurbelwelle drehbar gelagert ist, an der
zumindest ein einen Kolben tragendes Pleuel ange-
lenkt ist, wobei der Kolben in einen von einem Zy-
linderkopf (3) abgedeckten Zylinder bewegbar ist
und wobei von der Kurbelwelle eine in einem front-
seitig an dem Kurbelgehäuse (6) montierten und zu-
mindest einen integrierten Kanal für Kühlwasser auf-
weisenden Kühlwasserpumpenmodul (14) angeord-
nete Kühlwasserpumpe (10a) und ein Generator
(11) mittels eines Riemens (7) angetrieben sind, wo-
bei das Kühlwasserpumpenmodul (14) im Bereich
des Übergangs von der Frontseite (15) zu einer Sei-
tenwand (16) der Brennkraftmaschine (1) angeord-
net ist, und wobei der Kanal (23) in Strömungsver-
bindung mit einem Ölkühlermodul (19) steht,�
dadurch gekennzeichnet, dass das eigenständige
Ölkühlermodul (19) an der Seitenwand (16) der
Brennkraftmaschine (1) angeordnet ist und dass an
dem Kühlwasserpumpenmodul (14) Anschlüsse
(21a, 21 b) zur Verbindung mit einem Kühlwasser-
wärmetauscher und einem Ausgleichsbehälter an-
gebracht sind.

2. Brennkraftmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, �
dadurch gekennzeichnet, dass ein von einem
Thermostatventilmodul (25) abzweigender Kühl-
wasserkurzschluss (27) leitungslos mit dem Kühl-
wasserpumpenmodul (14) verbunden ist.

3. Brennkraftmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, �
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Kühlwas-
serpumpenmodul (14) ein Befestigungssattel (17)
für einen Generator (11) angeordnet ist.

4. Brennkraftmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, �
dadurch gekennzeichnet, dass der Riemen (7)

über eine Umlenkrolle (12) und einen Riemenspan-
ner (9) geführt ist.

5. Brennkraftmaschine nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Umlenkrolle
(12) den Antrieb für eine in das Kühlwasserpumpen-
modul (14) integrierte Kraftstoffförderpumpe bildet.

6. Brennkraftmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, �
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Ölkühler-
modul (19) ein Ölfilter (20) angeordnet ist.

7. Brennkraftmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, �
dadurch gekennzeichnet, dass in das Ölkühler-
modul (19) Ventile und Sensoren für den Ölkreislauf
integriert sind.

8. Brennkraftmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, �
dadurch gekennzeichnet, dass das Ölkühlermo-
dul (19) und/�oder das Kühlwasserpumpenmodul
(14) die Anschraubbasis für ein Brennkraftmaschi-
nensteuergerät sind.

Claims

1. Internal combustion engine having a crankcase (6),
in which a crankshaft is mounted rotatably, on which
at least one connecting rod which carries a piston is
articulated, the piston being movable in a cylinder
which is covered by a cylinder head (3), and a gen-
erator (11) and a cooling-�water pump (10a) which is
arranged in a cooling-�water pump module (14) which
is mounted on the front side of the crankcase (6) and
has at least one integrated channel for cooling water
being driven by the crankshaft by means of a belt
(7), the cooling-�water pump module (14) being ar-
ranged in the region of the transition from the front
side (15) to a side wall (16) of the internal combustion
engine (1), and the channel (23) being flow-�connect-
ed to an oil-�cooler module (19), characterized in
that the independent oil-�cooler module (19) is ar-
ranged on the side wall (16) of the internal combus-
tion engine (1), and in that connections (21a, 21b)
are attached to the cooling- �water pump module (14)
for connection to a cooling-�water heat exchanger
and an equalizing container.

2. Internal combustion engine according to one of the
preceding claims, characterized in that a cooling-
water short circuit (27) which branches off from a
thermostat valve module (25) is connected to the
cooling-�water pump module (14) in a line-�free man-
ner.
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3. Internal combustion engine according to one of the
preceding claims, characterized in that a fastening
bracket (17) for a generator (11) is arranged on the
cooling-�water pump module (14).

4. Internal combustion engine according to one of the
preceding claims, characterized in that the belt (7)
is guided over a deflection roller (12) and a belt ten-
sioner (9).

5. Internal combustion engine according to Claim 6,
characterized in that the deflection roller (12) forms
the drive for a fuel delivery pump which is integrated
into the cooling-�water pump module (14).

6. Internal combustion engine according to one of the
preceding claims, characterized in that an oil filter
(20) is arranged on the oil- �cooler module (19).

7. Internal combustion engine according to one of the
preceding claims, characterized in that valves and
sensors for the oil circuit are integrated into the oil-
cooler module (19).

8. Internal combustion engine according to one of the
preceding claims, characterized in that the oil-�cool-
er module (19) and/or the cooling- �water pump mod-
ule (14) are the screw- �on base for a control unit of
an internal combustion engine.

Revendications

1. Moteur à combustion interne, avec un carter de vi-
lebrequin (6), dans lequel un vilebrequin, sur lequel
est articulée une bielle portant un piston est logé de
façon rotative (3), le piston étant mobile dans un cy-
lindre recouvert par une culasse de cylindre et le
vilebrequin entraînant une pompe d’eau de refroidis-
sement (10a) disposée dans un module de pompe
d’eau de refroidissement (14) monté sur la face fron-
tale sur le carter de vilebrequin (6), et comportant au
moins un conduit intégré pour de l’eau de refroidis-
sement et un générateur (11) au moyen d’une cour-
roie (7), le module de pompe d’eau de refroidisse-
ment (14) étant disposé dans la zone de passage
de la face frontale (15) vers une paroi latérale (16)
du moteur à combustion interne (1) et le conduit (23)
étant en liaison par écoulement avec un module re-
froidisseur d’huile (19), caractérisé en ce que  le
module refroidisseur d’huile (19) autonome est dis-
posé sur la paroi latérale (16) du moteur à combus-
tion interne (1) et en ce que des raccords (21a, 21b)
pour l’assemblage avec un échangeur thermique
d’eau de refroidissement et avec un réservoir d’ex-
pansion sont montés sur le module de pompe d’eau
de refroidissement (14).

2. Moteur à combustion interne selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’ un piège d’eau de refroidissement (27) dérivant
du module de la soupape thermostatique (25) est
relié sans conduit avec le module de pompe d’eau
de refroidissement (14).

3. Moteur à combustion interne selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’ une sellette de fixation (17) pour un générateur
(11) est disposée sur le module de pompe d’eau de
refroidissement (14).

4. Moteur à combustion interne selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que  la courroie (7) est guidée par l’intermédiaire
d’une poulie de renvoi (12) et d’un tendeur de cour-
roie (9).

5. Moteur à combustion interne selon la revendication
6, caractérisé en ce que  la poulie de renvoi (12)
forme l’entraînement pour une pompe de transport
de carburant intégrée dans le module de pompe
d’eau de refroidissement (14).

6. Moteur à combustion interne selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’ un filtre à huile (20) est disposé sur le module
refroidisseur d’huile (19).

7. Moteur à combustion interne selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que  des soupapes et des capteurs pour le circuit
d’huile sont intégrés dans le module refroidisseur
d’huile (19).

8. Moteur à combustion interne selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que  le module refroidisseur d’huile (19) et/ou le mo-
dule de pompe d’eau de refroidissement (14) sont
la base de boulonnage d’un instrument de comman-
de du moteur à combustion interne.
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